
 1

D
-3

31
9-

20
19

Hochfrequenzoszillation
Oszillatorische Hochfrequenzbeatmung (HFOV) ist eine Beatmungsform, die seit über dreißig 
Jahren im klinischen Einsatz ist. In vielen Krankenhäusern weltweit ist HFOV heute nicht 
nur eine übliche Notfallstrategie, sondern zunehmend ein etablierter Erstbeatmungsansatz 
bei Atemwegserkrankungen. Die HFOV wird eingesetzt, um Krankheiten wie das 
Atemnotsyndrom, Pneumonie, Mekoniumaspirationssyndrom, persistierende pulmonale 
Hypertonie des Neugeborenen und Lungenhypoplasie erfolgreicher und schonender zu 
behandeln als mit konventioneller Beatmung.1
1. Pillow J. High-Frequency Oscillatory Ventilation: Theory and Practical Applications. Drägerwerk AG & Co. KGaA. 2016: 9102693.    © Drägerwerk AG & Co. KGaA
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HOCHFREQUENZOSZILLATION

Verbesserung des pulmonalen Gasaustauschs 
und der Beatmungsergebnisse
Viele Säuglinge benötigen weiterhin eine invasive Beatmung, 
trotz großer Fortschritte in der perinatalen Versorgung, einschließlich 
der weit verbreiteten Anwendung der pränatalen Steroidtherapie, 
der exogenen Surfactant-Therapie und der nicht-invasiven 
Atemunterstützung. Beatmungsinduzierte Lungenschäden (VILI) 
sind eine Komplikation der invasiven Beatmungsunterstützung, die 
die Dauer der unterstützenden Behandlung verlängert. VILI in der 

sich entwickelnden Lunge haben lebenslange Auswirkungen auf 
die Gesundheit der Atemwege durch mangelnde Alveolarisierung 
und eine abnorme Entwicklung der Atemwege. Der Anteil der 
Säuglinge, die eine mechanische Beatmung benötigen, nimmt zu, 
je kürzer die Schwangerschaftsdauer ist: Extrem früh geborene 
Frühchen sind außerdem äußerst anfällig für Verletzungen:1

Atemversagen gehört aufgrund der noch unreifen Lunge zu den 
Haupttodesursachen bei Frühgeborenen.2 

Bei ungefähr 45 % der extrem Frühgeborenen mit einem Geburtsgewicht 
von 500–750 g treten intraventrikuläre Blutungen (IVH) auf.3 

In der Folge haben sich die Beatmungsforschung und 
Produktentwicklung sehr stark auf neue Therapien konzentriert, die 
eine Lebenserhaltung mit minimalem Verletzungsrisiko ermöglichen. 
Beatmungsstrategien wie die HFOV bieten Möglichkeiten zur 
lungenprotektiven Beatmung bei minimalem Rheotrauma infolge von 

übermäßigen zyklischen Volumenschwankungen oder wiederholter 
Wiedereröffnung von atelektatischen Lufträumen.1 In Kombination 
mit Volumengarantie kann dies auch als neuroprotektiver 
Beatmungsansatz gelten. 

1. Pillow J. High-Frequency Oscillatory Ventilation: Theory and Practical Applications. Drägerwerk AG & Co. KGaA. 2016: 9102693.  
2. Cools F, Offringa M, Askie LM. Elective high frequency oscillatory ventilation versus conventional ventilation for acute pulmonary  
 dysfunction in preterm infants. Cochrane Database of Systematic Reviews 2015: 19;(3):CD000104.
3. Wilson-Costello D, Friedman H, Minich N, Fanaroff AA, Hack M. Improved survival rates with increased neurodevelopmental disability  
 for extremely low birth weight infants in the 1990s. Pediatrics. 2005 Apr; 115(4):997-1003.
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STABILISIERUNG DES BEATMETEN SÄUGLINGS
Ziel der Beatmungsstrategie ist es stets, das Atmungssystem des 
Frühgeborenen zu unterstützen, ohne dabei Lunge und Gehirn zu 
schädigen. HFOV ist eine umfassende Beatmungsstrategie: Sie soll 

einerseits Volutrauma durch Anwendung großer Tidalvolumina und 
andererseits Atelektrauma durch wiederholte Scherbelastung von 
Expansion und Kollaps mit jeder CMV-Infl ation vermeiden.

Hochfrequenzoszillation entspricht genau den 
Hauptzielen der Beatmungstherapie:
- Stabilisierung und Rekrutierung von Alveolen
-  Reduzierung der Belastung und Beeinträchtigung auf 

Ebene der Alveolen
- Erzielung stabiler Blutgaswerte 

Mit den Babylog Beatmungsgeräten von Dräger unterstützen 
wir Sie in allen Phasen des Beatmungsablaufs – einschließlich 
Beatmungsunterstützung, Intubationsprävention und 
Entwöhnungsmodi nach der Extubation:

VERMEIDUNG

STABILISIERUNG

ENTWÖHNUNG

GENESUNG

    NICHT-INVASIVE 
BEATMUNG

   INVASIVE 
BEATMUNG

BEHANDLUNGSABLAUF IN DER NEONATALEN BEATMUNG
Beatmungsstrategien – von der Vermeidung einer Intubation über die lungenprotektive Beatmung bis zur sicheren Entwöhnung und 
gesunden Entwicklung – können, wie in unserem Behandlungspfad dargestellt, als ein kontinuierliches Spektrum betrachtet werden, 
das das Neugeborene und die Pfl egenden von Anfang bis Ende der respiratorischen Problematik begleitet.
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Oszillatorische Hochfrequenzbeatmung
HOCHFREQUENZBEATMUNG MIT DEM BABYLOG
Babylog bietet nicht nur leistungsstarke und konsistente 
Hochfrequenzoszillation, sondern auch weitere nützliche 
Anwendungsmöglichkeiten, z. B. die Kombination der 
Hochfrequenzoszillation mit Volumengarantie (HFO-VG) und 
integrierter Seufzerfunktion (HFO-Sigh). Babylog generiert 
sinusförmige Oszillationsdruckkurven: Die Exspiration wird 
durch aktive Exspiration unterstützt, um Airtrapping zu vermeiden. 
Das Ergebnis ist eine weiche, präzise und schonende Oszillation.

DEFINITION OSZILLATORISCHER HOCHFREQUENZBEATMUNG
HFOV ermöglicht trotz der sehr kleinen Atemzugvolumina einen 
Gasaustausch in der Lunge. Während die Druckamplituden im 
Atemschlauchsystem beträchtlich sein können, treten in der Lunge 
nur kleine Schwankungen um den Mitteldruck auf. Die Wirkung 
von HFOV entfaltet sich vorwiegend durch eine Verbesserung des 
pulmonalen Gasaustauschs. Sie kann jedoch auch positiven Einfluss 
auf die Atemmechanik und die Hämodynamik haben.1 Damit kann 
HFOV als lungenprotektiver Beatmungsansatz durch Reduzierung 
von Belastung und Beeinträchtigung auf Ebene der Alveolen gelten.

HOCHFREQUENZ-OSZILLATION MIT VOLUMENGARANTIE 
(HFO-VG) 
Wie bei der konventionellen Beatmung ist das Atemzugvolumen auch 
bei der HFOV die wichtigste Determinante des CO2-Abtransports. 
Durch kontinuierliche Regulierung der Oszillationsamplitude 
kompensiert HFO-VG die dynamischen Veränderungen in Lunge 
und Atemschlauchsystem. Damit wird der Entwöhnungsprozess 
der Oszillationsamplitude ΔPhf automatisiert. Die Blutgase und 
letztlich die Blutversorgung des Gehirns werden weniger anfällig 
für potenziell gefährliche Komplikationen wie periventrikuläre 
Leukomalazie oder intraventrikuläre Blutungen.1 HFO-VG kann 
als sowohl lungen- als auch neuroprotektive Beatmungsstrategie 
gesehen werden: Sie ermöglicht die automatische Entwöhnung des 
ΔPhf und schützt die Lunge vor zu großen Atemzugsvolumina sowie 
das Gehirn vor raschen PaCO2-Schwankungen.7

HOCHFREQUENZ-OSZILLATION MIT SEUFZERFUNKTION 
(HFO-SIGH)
Ein Seufzer-Atemzug ist eine konventionelle, zeitabhängige 
Druckerhöhung. HFO-Sigh trägt dazu bei, Atelektasen zu 
vermeiden, und kann ein sinnvolles Rekrutierungsverfahren 
darstellen.8 Die Funktion kann in voreingestellten Intervallen 
oder manuell ausgelöst werden.

4. Kolton M, Cattran CB, Kent G, Volgyesi G, Froese AB, Bryan AC. Oxygenation during high-frequency ventilation compared with conventional mechanical ventilation in two models of lung injury.  
 Anesth Analg. 1982 Apr; 61(4): 323–332. 
5. Rimensberger PC. ICU Cornerstone: High frequency ventilation is here to stay. Crit Care (2003) 7: 342.
6. González-Pacheco N, Sánchez-Luna M, Ramos-Navarro C, Navarro-Patiño N, de la Blanca ARS. Using very high frequencies with very low lung volumes during  
 high-frequency oscillatory ventilation to protect the immature lung. A pilot study. J Perinatol. 2016 Apr; 36(4): 306–310. 
7. Iscan B, Duman N, Tuzun F, et al. Impact of Volume Guarantee on High-Frequency Oscillatory Ventilation in Preterm Infants: A Randomized Crossover Clinical Trial. Neonatology 2015: 108(4):277-82.

 4

ZUSAMMENFASSUNG: VERBESSERTE BEHANDLUNGSERGEBNISSE DANK OSZILLATORISCHER HOCHFREQUENZBEATMUNG
-  HFO als Strategie mit niedrigem Atemzugsvolumen bietet bei niedrigen Spitzendrücken in den Atemwegen einen hoch 

effektiven Kohlendioxid-Abtransport.5 
-  HFO mit Volumengarantie erlaubt eine bessere Kontrolle der Beatmung und kann das Risiko einer schweren 

Hirnschädigung [...] etwas reduzieren.6 
-  Tierstudien lassen vermuten, dass HFV bei niedrigeren proximalen Druckwerten wirkt als CMV, beatmungsassoziierte 

Lungenschäden und inflammatorische Marker reduziert, synergistisch mit Surfactant wirkt, den Gasaustausch bei 
Leckagen verbessert und die Sauerstoff-Exposition reduziert.8

-  Eine „optimale Lungenvolumen“-Strategie mit HFOV […] und Extubation zu CPAP statt CV waren mit einer Reduzierung 
chronischer Lungenkrankheit in der HFO-Gruppe verbunden.8
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KUNDENERFAHRUNGEN

Expertenmeinungen zur oszillatorischen Hochfrequenzbeatmung

„Hochfrequenzbeatmung bietet Möglichkeiten zur lungenprotektiven 
Beatmung bei minimalem Rheotrauma infolge von übermäßigen 
zyklischen Volumenschwankungen oder wiederholter Wiedereröffnung 
von atelektatischen Lufträumen.1“

„Die Hochfrequenz-Oszillationsbeatmung bietet eine einzigartige und 
sehr effiziente Atemgasdurchmischung. Dies trägt zu ihrer erfolgreichen 
Anwendung in der A-priori- und Notfallbehandlung von Patienten mit schweren 
Atemwegserkrankungen und beeinträchtigtem Gasaustausch bei.1“

Jane Pillow, Co-Director am Centre of Neonatal Research and Education an 
der University of Western Australia

1. Pillow J. High-Frequency Oscillatory Ventilation: Theory and Practical Applications. Drägerwerk AG & Co. KGaA. 2016: 9102693. 
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Oszillatorische Hochfrequenzbeatmung – mit folgenden Dräger Beatmungsgeräten

Babylog VN800 Babylog VN600

Nicht alle Produkte, Funktionen oder Dienstleistungen sind in allen Ländern verfügbar. 
Genannte Marken sind nur in bestimmten Ländern eingetragen und nicht unbedingt in dem Land, wo dieses 
Material herausgebracht wurde. Den aktuellen Stand fi nden Sie unter www.draeger.com/trademarks.
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DEUTSCHLAND
Dräger Medical 
Deutschland GmbH
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck
Tel  0800 882 882 0
Fax  0451 882 720 02
dsc@draeger.com

ÖSTERREICH
Dräger Austria GmbH
Perfektastraße 67
1230 Wien
Tel +43 1 609 04 0
Fax +43 1 699 45 97
office.austria@draeger.com

SCHWEIZ
Dräger Schweiz AG
Waldeggstrasse 30
3097 Liebefeld
Tel +41 58 748 74 74
Fax +41 58 748 74 01
info.ch@draeger.com

UNTERNEHMENSZENTRALE
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland

www.draeger.com

 
Hersteller:
Drägerwerk AG & Co. KGaA 
Moislinger Allee 53–55
23542 Lübeck, Deutschland

Ihren Ansprechpartner vor 
Ort fi nden Sie unter: 
www.draeger.com/kontakt

Erfahren Sie mehr über die oszillatorische Hochfrequenzbeatmung unter www.draeger.com/neonatal-ventilation.


